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24Die jüngere Entwicklung der Sprachgeschichtsforschung ist durch 

eine entschiedene Hinwendung zu empirischen Untersuchungs-
verfahren geprägt. Der vorliegende Band demonstriert die Breite 
korpusanalytischer Ansätze auf dem Gebiet der historischen 
Dialektologie. Ein einführender Beitrag gibt einen Überblick 
über die wichtigsten Quellen und Methoden. Die weiteren Bei-
träge des Bandes befassen sich mit Fragen der grammatischen 
Variation (Gebrauch von Relativpronomen, Kasusformen, Ver-
gangenheitstempora, Auxiliarvarianten), aber auch mit sozio-
historischen Fragestellungen und Sprachnormierungsprozessen. 
Sie umfassen den Zeitraum vom Mittelhochdeutschen bis zum  
19. Jahrhundert, wobei der Schwerpunkt auf den Epochen ab dem 
Frühneuhochdeutschen bzw. Mittelniederdeutschen liegt. 

Gemeinsam ist allen Studien eine Bezugnahme auf umfangrei-
che Korpora, deren Quellenwert, Aussagekraft und Reichweite vor 
dem Hintergrund der jeweiligen sprachhistorischen Fragestellung 
diskutiert wird. Dazu zählen einerseits historische Korpora von 
Primärtexten (z. B. Deutsches Textarchiv, Bonner Frühneuhoch-
deutschkorpus, GerManCorpus, Referenzkorpus Mittelnieder-
deutsch/Niederrheinisch, Korpus Zürcher Bibelübersetzungen), 
andererseits Korpora historischer Grammatiken als Metatexte mit 
hohem Erkenntniswert für die Rekonstruktion von Sprachdiskur-
sen und historischen Varietäten.
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